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Einleitung


Wer möchte nicht mit einer guten psychischen Verfassung durchs Leben gehen, stabil und ausgeglichen, jegliche Stressfaktoren gekonnt umgehen können und positiv bewältigen? Aber, unter uns gesprochen, sind Sie sich wirklich sicher, dass Sie ein Leben lang psychisch gesund bleiben. Wovon glauben Sie, ist es abhängig, das zu erreichen? Und wer bestimmt darüber, welche Krankheit diagnostiziert wird? Innerhalb eines Lebens begegnen wir alle vielen Auslösern, die die Psyche krank machen können. Jeden kann es treffen, auch Sie. Beim Lesen der nächsten Seiten lade ich Sie dazu ein, diese Auslöser zu erkennen um adäquat reagieren zu können. Ihre Seele soll durch Belastungen gestärkt werden, dadurch werden Lernprozesse des Lebens als Chance zur Weiterentwicklung und Kräftigung der eigenen Seele erkannt und genützt.


In unserer Gesellschaft gibt es eine Vielzahl an Psychopharmaka für unterschiedliche Krankheitsbilder. Diese beeinflussen vor allem das Hormonsystem sowie zahlreiche Körperflüssigkeiten. Manche erwirken eine eindeutige Heilung, andere nicht. Nicht für jeden Menschen ist dasselbe Medikament ident wirksam, manche Erkrankungen verschlimmern sich mit der Gabe einer vermeintlich passenden Arznei sogar. Jeder Mensch ist ein Individuum und benötigt andere heilende Substanzen, ebenso unterschiedliche Dosierungen.


Psychische Erkrankungen haben eine Gemeinsamkeit: Für jede Erkrankung gibt es zuvor einen Auslöser als Ursache. Manchmal erkennt man diesen auslösenden Faktor nicht, da die Situation schon während des Heranwachsens im Mutterleib passierte. Vieles ist im Unterbewusstsein des Menschen vorhanden, in seinem Innersten jedoch sind alle negativen Auslöser gespeichert. Zu diesem Innersten kann Zugang gefunden werden, denn dann ist gesichert, dass der Auslöser ausgeglichen werden kann und somit auch die psychische Erkrankung geheilt werden kann. In diesem Buch wird das Hauptaugenmerk auf die Burn-out-Erkrankung gelegt. Neben den Auslösern wird auch erläutert, wie Sie in der Lage sind, diese energetisch auszugleichen um damit eine Ausheilung zu bewirken.





Burn-out


1. DEFINITION


Streß, Überlastung, Burn-out. Wer hat nicht selbst schon darüber gesprochen? Viele Menschen haben Angst davor, selbst Betroffener zu werden. Was aber genau definiert ein Burn-out? Grundsätzlich versteht man darunter ein seelisches oder körperliches oder geistiges Ausgebrannt-sein. Das bedeutet, dass der Betroffene keine Energie-oder Kraftreserven im jeweiligen Bereich mehr hat. Bei jeder kleinen Belastung spürt der Erkrankte das. Notwendig wäre es, die Defizite wieder auszugleichen, damit der Alltag wieder bewältigt werden kann. Auch ein beginnendes Burnout zeigt bereits dieselbe Symptomatik wie das Krankheitsbild selbst. Der Unterschied besteht darin, dass der Betroffene noch ohne Schulmedizin und Krisenintervention durch professionelle Helfer den Weg aus der Krankheit gehen kann. Wie das möglich ist, erkläre ich in diesem Abschnitt.





2. ENTSTEHUNG UND AUSLÖSER DES BURN-OUT


Jede Gesellschaft entwickelt spezifische psychische Erkrankungsformen. Das Burn-out ist charakteristisch für unsere zivilisierte Gesellschaft. Ein Burn-out entsteht immer Hand in Hand mit Intelligenz , Leistungsansprüchen und Prestigewünschen. Es wird ausnahmslos von zwei Gegebenheiten ausgelöst:


1 .Überlastung


2.zu hohe Erwartung an die eigene Leistung


In unserer Gesellschaft ist es schwer, nicht leistungsorientiert zu leben. Sehr rasch ist man sonst ein Außenseiter und am Rande der Gesellschaft. Wer dazugehören will, hat auch zu funktionieren. Wer aufgrund von Schicksalschlägen oder Energiemangel dazu nicht in der Lage ist und auch niemanden hat, der seine Aufgaben für eine bestimmte Zeit übernimmt, gerät automatisch in ein Burn-out. Manchmal wird es als Depression verkannt. Aus diesem Grund gäbe es ein Burn-out in einer veränderten Gesellschaftsstruktur nicht mehr. Nachbarschaftshilfe, Verwandtschaftshilfe und Hilfe unter Freunden sind leider selten geworden. Geholfen wird nur dem, von dem man noch etwas zurück erwartet. Manchmal aus Mitleid auch noch jemandem, den man mag. Wer anderen zu viel hilft, erfüllt oft die eigenen Leistungsanforderungen nicht mehr entsprechend. Deshalb ist unsere Gesellschaft darauf angewiesen, jegliche Hilfe zu institutionalisieren. In diesen Einrichtungen, in denen professionelle Hilfe angeboten wird, kann jedoch nur das Notwendigste abgedeckt werden.


Wenn ein Mensch nicht erkennt, dass er auf Grund seiner Überlastung nicht mehr in der Lage ist, dieselbe Leistung zu erbringen, wie davor, kommt es zum Burn-out. Geheilt kann es zu Beginn sehr leicht werden: mit 1. Homöopathie und 2. Psychotherapie. Diese Therapiekombination ist immer die beste im Anfangsstadium. Dieser Anfang kann zeitlich eingegrenzt werden mit dem Tag, an dem der Betroffene erste Symptome wahrnimmt bis ca. einem Jahr danach.


Diese Therapiekombination ist im Anfangsstadium immer die beste. Auch bei einem besonderen Erscheinungsbild des Burn-outs, der psychosomatischen Erkrankung, heilen diese beiden die beginnende Erkrankung völlig. Die Psychosomatik ist eine Sonderform des Burn-outs und zeigt vorwiegend körperliche Symptome. Bei schulmedizinischer Abklärung werden jedoch keine Erkrankungen erkannt. Dennoch leiden alle Betroffenen sehr


Beispiele für Symptome sind: Schmerzen, Verdauungsstörungen, Magenprobleme, Wirbelsäulenprobleme, Asthma. Das gesamte Leben ist dadurch eingeschränkt. Für diese Menschen ist es schwierig, wieder eine Lebensqualität zu erlangen. Viele leiden jahrelang und werden nicht ernst genommen. Manche rutschen dadurch in eine Depression, aus der sie noch schwerer rauskommen.


Anders verhält es sich beim offensichtlichen Burn-out im fortgeschrittenen Stadium. Sehr schnell erkennt der Betroffene, sowie auch sein Umfeld, dass er unter einer Überlastungsreaktion leidet. Diese zeigt sich zunächst vorwiegend körperlich, später dann auch psychisch und sehr selten geistig.


Körperliches Ausgebrannt-sein zeigt sich durch Müdigkeit, Schwächegefühl, Gefühl der Schwere, Kribbeln in den Gliedmaßen, Atemnot, Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit usw.


Seelisches Ausgebrannt-sein zeigt sich durch Ängste, Panikstörungen, depressive Verstimmungen, Zwangshandlungen, neurotische Störungen usw.


Geistiges Ausgebrannt-sein zeigt sich durch Gedächtnislücken, Vergesslichkeit, Verwechslungen usw.


Die Lebensqualität schwindet und der Betroffene leidet sehr unter seinen Symptomen. Zuerst wird meist auf Erholung verzichtet, dann auf Freude, später können auch alltägliche Selbstverständlichkeiten nicht mehr erfüllt werden. Alle Bereiche des Lebens sind davon betroffen. Ein Ausweg aus diesem Teufelskreis ist oft nur mehr mit professioneller Hilfe möglich.





Warum gibt es Menschen, die besonders schnell an einem Burn-out erkranken?


Nicht jeder Mensch ist gleichermaßen gefährdet zu erkranken, obwohl die Lebensbedingungen womöglich dieselben sind. Auch wenn es nicht gut erforschbar oder messbar ist- es gibt sie, die Energetik. Jeder Mensch besteht auch aus Energie, die nicht manifestiert (also unsichtbar) ist. Lediglich hellsichtige Menschen nehmen sie wahr. Diese arbeiten meistens in energetischen Berufen. Da der Körper auch aus Energie besteht und ihn Energie umgibt, muss man davon ausgehen, dass jede Erkrankung auch eine energetische Ursache hat. Wenn diese energetische Ursache geheilt werden konnte, ist der Weg geebnet, dass die Krankheit auch aus schulmedizinischer Sicht geheilt werden kann. Das ist dann auch für Erkrankungen möglich, die zum Tode führen können (wie z.B. Krebs) . Die meisten Erkrankungen benötigen auch eine schulmedizinische Medikamentengabe für die völlige Ausheilung. Welchen Beitrag leistet also ein Energetiker in diesem Zusammenspiel? Er leistet die Vorarbeit für eine völlige Ausheilung und begleitet bestenfalls auch den Aufbauprozess danach. Nach der schulmedizinischen Ausheilung einer Erkrankung ist es notwendig, die entstandenen Defizite in Körper/Geist/Seele mit Hilfe von Energetik und Komplementärmedizin wieder auszugleichen. So sollte z.B. nach einer überstandenen Krebserkrankung die ursprüngliche Energie wieder hergestellt werden. Ebenso muss der Körper wieder aufgebaut werden. (Kräuterheilkunde, Homöopathie, Ernährungsumstellung, Nahrungsergänzungsmittel, Bachblüten sind hier wichtige Helfer) . Die Seele braucht zum Aufbau danach Qi Gong oder Yogaübungen, Ernährungsumstellung sowie eine Lebensumstellung. Dann ist auch bei einer weiteren schweren Erkrankung wieder genug Kraft für eine Heilung da. Bei minimalen Erkrankungen (z.B. Infekt) ist eine Energiebehandlung ohne schulmedizinische Behandlung ausreichend für eine Heilung. Energetiker arbeiten mit unterschiedlichen Methoden und Hilfsmitteln. Einige Beispiele dafür sind Prana, (Energieübertragung durch Handauflegen), Klangschalentherapie, Arbeiten mit Karten (wie z.B. Tarotkarten, Engelkarten, Symbolkarten), Farb- und Lichttherapie, mediales Arbeiten (Hellsicht) usw. Manche Energetiker benützen für ihre Arbeit Hilfsmittel, andere nicht. Sehr häufig werden Karten, Lampen, Pendel, Edelsteine verwendet.
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